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TaS jlriegobril begraben. Omaha Musikvercin.Tie (nlifvrnia Landbill.
Frikde ist nlihe

Trr Streik in Belgien. .

Tie Teputirtenkammer mag den
Wünschen der Ttreiker miigli'

chcrweise nachgeben.
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Sprecher sslark und Sekretär Bryan
reichen sich die Hand zum

Bunde.

Washington. 19. April. Theodor
Bell von California hatte hier ein,
lsabel frühstück arrangirt, dessen ko
sien von Ira E. Benuett, Heraus
geber der ..Washington Post" bc
stritten wurden. Zu demselben wa
un auch öer Sprecher des Hauses,

Fieier fint achqklasirn. r. Hei
IWUM ,n,stade, Nahrung zu

sich zu nehmrn..

Nom, 19. April. CS wird gc
sagt, daß sich Papst Pius linitc be- -

deutend besser befinde ,nnd das; seine

Wenesiing gute Fortschritte meuchc.

Er war heute imstande, etwas feite
Nahrung zn sich in nehmen. Seine
Temperatur ist 1)7.1. DaS Lieber

"Sat vollständig nackgelassen, lind die
. ?lerzk behaupten, dah seine Gene

lung. faCJ nichts Unvorhergehende?
eintritt, mir eine Mofjc Frage der

tiark na taats,nini,ter 'ryan sche besagt, dasz die Vorschläge
eingeladen und hatte den Zweck, dieser Großmächte seitens der Balkan-beide-

welche seit der Baltimore
. crbünd.'ten Bulgarien. Serbien

Uonventwii. auf welcher Elark-vo- ,,d Griechenland angenommen
Brnan in so schofler Weise behan- - worden skid. Tieselben haben den
t.clt worden war, lein Wort mitein- -

.gnig Nicholas von Montenegro
gewechselt haben, wieder ein- -

graphisch aufgefordert, ihrem Bei-and-

naher zu bringen. Tieses n,i,r, , Man. Tie SWsiijnhrtVn
ist mich gelungen. Bnzan aber be-- ,; des Krieges müde; das Land
dauerte de- - und wehmüthig, dofe; bedarf der im Felde stehendenpet sei. Im Vatikan herrscht ipc-"- 7

Jgm .des befriedigenden Znstandes
"ic3 Papstes große Freude.

Fvrnndo'Album gerühmt.
Nachstehende Znschrüt bedarf wei

er seines" Kommentars:
.. Omaha. Ü?ebr., 18. April 1913.

Sehr geehrter Herr Peter: n

Sie mir. das; ich Ihnen zu

Mraskl!

Legislatur!
Tie öffentliche Wohlfahrtsbill wird

im Senat angcnoilimcu. Vcr

tcigung heute.

Lincoln, 19. April. Tie offene
liche Wohlfahrtsbill, welche im Fi
nanzkomite des Senats begraben
wurde, ist vom Senat wieder ausge
graben worden und wurde nur gc
gen geringe Opposition angenom
mm. In der Bill ist vorgesehen,
daß seitens der Legislatur $5000
bewilligt werden sollen, um Nckla
me für den Staat Nebraska zu ma
chen. Ter Omaha Commercial
Club und andere ähnliche Organi
sationen befürworteten diese Gesetz
Porlage. Außerdem wurden im Se
nat noch folgende Bills in dritter
Lesung angenommen: Städte und
Countics ist es gestattet, Gesang
nifse gemeinsam zu errichten; Er
nennung von Schiedsrichtern zwecks

Beilegung von Streiks und Lock-out- s;

Geldwucherer dürfen nicht
mehr wie zehn Prozent Zinsen neh.
men; in allen Fabriken müssen
Sitze für weibliche Angestellte borge
sehen werden? Omaha ist es gestat
tet, durch eine größere Steum'm
läge mehr Geld für Polizei und
Feuerwehrzwecke zu beschaffen.

Heute Nachmittag gingen die Her
ren Gesetzgeber, nachdem sie zehn
Tollars den Tag während der
Dauer Jbre Sitzung gezogen haben,
wieder nach Hause.

Karl Hagenbcck erlag einem Schlau
gcnbisz.

Hamburg, 19. April. Es liat sich

nunmehr herausgestellt, . daß der
weltberühmte Thicrhändlcr Karl

an den Folgen eines Schlan
genbisses gestorben ist. Vor lieben
Jahren.,.wurde er, von einer Scha-g- e

die. ein langsam tödtendes Gitt
von sich giebt, gebissen. Das Gilt
hat der Funktiondcr Leber Einhalt
gethan. ""''s"";; ,v;

Ehescheidungsklage:
'

Nachdem das Ehepaar Henry
Hans Beal 32 Jahre lang zusam-

mengelebt, hat Frau Bcal gegen
ihren Mann eine Ehescheidungsklage
anhängig gemacht. Sie beschuldigt
ihn der grausamen Behandlung und
Versagung des Lebensunterhalts.

Einbruch.

Einbrecher drangen in das Ge
schaftslokal von G. T. Tribulo.
1102 südliche 13. Straße und stah-

len aus der Geldschieblade die
Summe von $20; außerdem hie
ßen sie noch 200 Centstücke sowie
eine Quantität Tabak und - Candy
mitgehen. .'

er es nicht o schlimm gemeint habe.
Clark nahm die Entschuldigung an
und sagte, das; es für die Negie
rung besser sei, wenn sich der Spre-
chet des Hauses und der Staats
minister gut vertragen, alle Per
sönlichkeiten müssen dem Pflichtge
fühl weichen.

Urtheil bleibt bestehen.

Ter hiesige Bundesrichtcr Mun-ge- r

ist vom Bundcsapcllationsgc
richt zu St. Louis in Kenntnis ge-

setzt worden, das; das Urtheil gegen
den früheren Postmeister F. A. Cor
bin von Rcmiolds. Neb., aufrecht
erhalten worden ist. Corbin hatte
sich des Betrugs schuldig gemacht
und wurde von Nichter Mnrigcr in
eine (Geldstrafe von $2004.61 ge-

nommen sowie Zu drei Jahren
vernrtheilt.

Firma aufgelöst.
'Tie Iuwelierfirma Gustavson &

Henrickson hat sich aufgelöst, indem
.Herr Henrickson den GeMftsantheil
seines bisherigen Partners erworben
hat? Herr Gustavson ist leidend
und wird zwecks Wiederherstellung
seiner Gesundheit ein. anderes Kli-

ma aufsuchen. ,

Razzia auf, unordentliche Häuser.

Tie Polizei unternahm in der
Nacht von Freitag auf Samstag
Razzia auf zwei sogenannte Hotels:
das Jdaho Hotel und ein nnordent
lich geführtes Haus 1211 TonglaS
Ttrafzc wurden aufgehoben und im
Ganzen 12 Personen nach der Poli-zcistatio- n

abgeführt.

Sekretär Brtnrn ersucht den Gou

verneur, dieselbe vorläufig nicht

zu unterzeichnen.

Washington, 19. April. Staats-fekrctä- r

Bryan hat heute den Gau-verneu- r

von California telegraphisch
ersucht, die Landbill, welche so viel
Staub aufgewirbelt hat und um
derentwillen die Japaner hoch cm

Port siiio, vorlaiiiig nicht zu un
terzeichnen. Es soll untersucht wer-de-

ob diese Bill nicht im Wider-

spruch mit dein zwischen den Per.
Staaten und Japan abgeschlossenen

Bcrtrag steht.

Wollen Proselytcn machen.

Vierzig Mormonen von Salt
Lake City und Ogdcn befanden fich

hier auf dem Wege nach Europa
auf der Tiirchreise. Sie begeben sich

ach Europa, um unter der dortigen
ärmeren Bevölkerung Proselytcn zu
machen und sie zu bewegen nach

Salt Lake auszuwandern. Tie
Mormonen haben wohlgespickte Bös
scn bei fich.

Knabe vermisit.

Tie Polizei ist ersucht worden,
nach dem Verbleib des 14 Jahre
alten Knaben John Zitzelsberger,
1837 nördliche 18. Straße, zn for-

schen. Er ist ein Schüler der Hoch-

schule und seit längerer Zeit ver
schwunden. Seine tiefbctrübten El-

tern können sich dessen Fernbleiben
nicht erklären, denn der Junge hatte
immer ein gutes Heim und hat nie
dumme Streiche gemacht.

Im Hospital gestorben.
Ein Mann Namens Pat Mc-Grat-

der Donnerstag Nacht auf
der Straße planlos umherirrend
von der Polizei anfgcgriffen wur-

de, erkrankte Freitag so schwer, daß
er nach dem Hospital überführt wer-

den mußte. . Tort ist er nlmmchr
gestorben. Der Leichnam rnnrde
dem Coronet ' überwiesen. Niemand
weiß, woher der Verstorbene stammt.

Einbrecher au der Arbeit.
Einbrecher erbrachen in der Nacht

von Freitag auf Samstag das Glas-fenste- r

der Cingangsthüre zu Mycr-Tillon- 's

Apotheke und entnahmen
der Geldschieblade $33. Aus Xi
ball's Konditorei und Haines Apo- -

thekc wurden kleinere Geldsummen
gestohlen.

s Titanic"'Leuchtthnnnes.

"'V'-'IJ- vA&
immiMmmmm

Titanic" errichtet, welche als Hel-de- n

starben, als jenes Schiff nach
Kollision mit einem Eisberg unter
41 Grad 45 Min. nördlicher Breite
und 50 Grad 14 Minuten westlicher
Länge am 1Z.

, April sank."

Bestellt- - die.'Ngliche Tribüne...

Einzug in das neue Heim erfolgt
am Samstag, den zu. April.

Der auf heute angesetzte Umzug
des Omaha Musikvereins nach dem

ucuen Sängerheim an der 17. und
Ca Straize kann nicht vor sich ge
hen, da die Instandsetzung des Letz

ttren mehr Arbeit und Zeit in An
spruch nimmt, wie anfänglich aw
genommen wurde. Gegenwärtig
sind fleißige Hände dabei, die not
wendigsten Abänderungen vcrznneh-rnc- n

und Samstag, den 20. April,
wird man die neuen Räumlichkeiten
beziehen. Während der nächsten
Woche finden noch alle Gesangs-Übunge- n

in dem bisherigen Quar-
tier des Omaha Musikvcreins statt.

Tie Nebraska Idee" zur Einfüh
rung deutschen Unterrichts.

Ohne ncnnensiverthe Opposition,
schreibt die Freie Presse" in Lin-col- n.

Neb., hat die Legislatur des
Staates Nebraska ein besonders
vorn Staatsverbande des D. A.
?eationalbundcs befürwortetes Ges-

etz angenommen, das die Einfüh
rung des Unterrichtes moderner
europäischer Sprachen in den öffent-

lichen Schulen des Staates überall
da vorsieht, wo von den Eltern ei-n- er

bestimmten Anzahl von Schü-
lern darum ersucht wird. Ter Gon-verne-

hat die Bill unterschrieben.
Tas Gesetz, das sofort in Kraft

tritt, nennt keine bestimmten Sprac-

hen, doch hat es besondere Bedeu-

tung wohl mir für die deutsche, da
der Staat Nebraska eine starfc
deutsch amerikanische Bevölkerung
ausweist. Auch wird erwartet, daß
viele amerikanische Kinder am deut'
schen Unterrichte theilnehmen, da der
Werth derselben als zweite Wclt
spräche immer mehr erkannt wird.

Es kostete viel Mühe, die Vorlage
den Gesetzgebern mundgerecht zu ma-

chen, aber das betreffende Komite
des Staatsverbandes lkeß nicht locker.

Es fußte auf der Nebraska Idee"
dcr die in , anderen

Stuaten,' wo deutscher Schuluntcr
richt angestrebt wird, zum Muster
genommen werden sollte. In dem

bctr. Beschlusse der Nebraska Tag
fatzung wird Folgendes empfohlen,
um erfolgreich zu sein:

Wir sollen bei uns selbst anfan-
gen und zu allererst in größeres
Interesse und ein freundlicheres
Interesse an den amerikanischen
Schulen nehmen und ernstlich mit-

arbeiten, sie besser zu machen. Als
Mitarbeiter werden wir Freunde un-

ter den Amerikanern machen und
düfen auf vorurthcilsfcie Prüfung
imserer Wünsche und ans Entgegen-komme- n

rechnen. Tann gilt es takt-vo- ll

aufzutreten und nichts Unbilli-ge- s

zu verlangen.
Natürlich stellen wir uns. auf den

Standpunkt, daß die Einführung des
deutschen Unterrichts für alle Kinder
von, Nutzen sein würde, ohne jedoch
zu versuchen, die Amerikaner zu be

schulmeistern". Wir müssen einse-he-n,

daß wir in Amerika leben und
deshalb die Frage des deutschen Un
terrichts im Verein mit den Amen-kaner- n

jeglicher Herkunft lösen müs
sen.

Wir dürfen voraussetzen, daß der
Werth deutscher Sprachkenntnisfe vie.

lerorts, besonders dort, wo das deut-

sche Element stark vertreten ist, schon

genügend anerkannt wird. Es kommt
nur doch darauf an, daß der Wunsch

für deutschen Unterricht genügend,
rege gemacht, in geeigneter Weise

zur Kenntniß der Schulbehörde ge-

bracht und von allen Kreisen unter
stützt wvd.".

Durch das Gesetz wird, wie
auch der Unterricht anderer

moderner Spachen (böhmisch, schwe
disch. Polnisch, u. a. m.) ermöglicht,
wo immer darum ersucht wird,
Durch diese Nücksichtsnahme hat der
Staatsverband' den guten Willen die-se- r

Nationalitäten erworben und es
wurde durch dieses Zusammengehen
in der chnlsrage mit diesen ande
ren Nationalitäten eine Interessen-Gemeinscha- ft

eingeleitet, die mit der
Zeit der angelsächsischen Duselei"
und dem Nativismus ein kräftiges
Gegengewicht liefern wird. ,

In einer kleinen Broschüre sind
die Einzelheiten der Nebraska
Idee" des näheren dargelegt. Wer
immer sich für die Einführung des
oeutschen Unterrichtes in seiner Hei
math ,interessirt. kann ein Exemplar
von Herrn C. A. Sommer. 1301 A
Straße. Lincoln, Neb., dem ver-

dienstvollen Sekretär des Schulkomi-te- s

des Staatsverbandes, kostenfrei
beziehen. Seinem zielbewußten Wir-
ken ist die glatte Einnahme der

Vorlage in der .Gcsetzgchung wcscnt
lich zu danken. ,

i bevorsteht!
v

V

e Balkanvcrbiiildctrn sind des

Kttegr müde. Skutari

l .
hält sich.

Londo. 19. April. Eine anö
Sofia lichte hier cingetrosfene Te

Männer, lim die Aecker zu bestellen,
überdies lehnen sich die Mannschaf
ten heim.jj

Aus Ckttinse kommt die Nach-

richt, dasz König NicholaZ zugegeben
habe, die Festung Skutari nicht ein-

nehmen zu können. Er ist willens,
die Belagerung auf,;ngeben, wenn

ihm gewisse Landstriche abgetreten
werden. Auch wird von ihm die

Garantie verlangt, daß Skutari,
wenn es zu Albanien geschlagen
wird, keine Festung bleibt.

$200 für verunglückte Sänget.

Bicc-Prüside- Peter Laux. hat heute
die ersten Hilfsgelder crhaltcu.

Herr Peter., Laux, Vice-Präsidc-

des Sängerbundes des Nordwestens,
hat heute von Herrn E. O. Kncy,
Madison, Ms. Schatzmeister des

Bundes. $200 für die vom Tornado
heimgesuchten' Sänger Omaha's er-

kalten. Herr Kcny nimmt grotzes
Interesse an dem Hilfswerk und

glanbt, daß die Sänger des Nord-Westen- s

'
an $000 für ihre heimge-suchte- n

Ornaha'er Brüder aufbrin
gen werden... Bravo!

Mittel-gege- n Tiphtljcritis.
Wiesbaden, Deutschland, 19.

April. Prof. Emil von Behring
von der Marbnrg Universität hat
vor dem hier tagenden medizinischen
Kongreß erklärt, das; es ihm gelun-

gen sei, ein Mittel gegen die Tiplp
theritis zu entdecken. Der berühmte
Gelehrte hat dasselbe den Kliniken
auf Probe zur Verfügung gestellt,

000 errichtet und ist mit allen Be-

quemlichkeiten für die an Land kom-

menden Seeleute ausgestattet. Die
an dem Thurm angebrachte Bronze-
tafel trägt folgende Inschrift: Die
ser Leuchtthurm wurde zmn Ge
dächtnis für die Passagiere, Offiziere
und. - MannMAn, rk5 ; DaMiers

Brüssel, 19. April. ES wäre all-z- u

kühn zn behaupten, das; der
Streik, welcher Handel und Wandel
im .'ande lahm legt, bald beigelegt
werden wird. Thatsache aber ist.

das; sich Mitglieder der Teputirten
kaminer mit der Verleihung deS

Stimmrechts angelegentl-
ich befassen. Tie flammet hat
sich bis näck,sten Tienstag vertagt,
nur die Frage dann anzunehmen.
Tie sozialistischen Mitglieder dersel-
ben haben folgendes Manifest er-

lassen: Wird der flrieg fortgesetzt
werden, oder werden wir Frieden b?
kommen? Wir wissen dieses nicht:
aber der Streik, der jetzt seinen
Fortgang nimmt, mnszte kommen,
um unseren Forderungen Nachdruck
zn verleihen." Offizielle Zahlen be-

sagen, dasz . zwischen 112.000 und
.?50,()00 Personen die Arbeit cin
gestellt haben. Ani schlimmsten ist
bis jeht die Staatsbahn in Mitlei-
denschaft genommen worden: die ihr
zugefügten finaitzicllen Verluste find
enorm.

Wirthe durchö Volk rrwiihlt.
Tiour. Falls. S. T.. 19. April.
In dem Ort Elk Point. Union

Eonntn. wurde die Erwählung von
Wirthen durch Bolksvotum zur
Thatsache ein Fall, der sich in der
beschichte des Landes wahrscheinlich
zum ersten Mal ereignet hat. Tnrch
ein neues, am 1. Juli in .ürait trc
lindes Gesetz wird die Zahl der
Wirthschaften in dem Orte auf eine
für je (00 Einwohner beschränkt.
wodurch die Wirthschaften von fünf
auf zwei rcduzirt werden. Man
beschloß, die zwei Wirthe durchs
Volk erwählen zu lasien. ES wa-

ren sechs Kandidaten im Felde; P.
O. flelly und W..W. uillanme

die meisten Stimmen und
wurden für erwählt erklärt.

ffrnknnnugr im RegierngKdlcust
Washingtons '19. April. Nach ei

ner Besprechung Präs. Wilsons mit
den Senatoren IameS und Bradley
wurde bekannt gegeben, das; Hy.Clay
Breckinndge, Lcrmgton, ttr,., zum
HilfsZkricgöelrctär auseresehen sei.

Näubcrischcr Neger.,
A. L. Ioncs. an der Tonglaö

Strasze wohnhaft, meldete der Po-

lizei, das; er Freitag Nacht an der
östlichen Tavenport Straße von, ei-

fern Farbigen unter den üblichen
Worten das Geld oder das
ben" überfallen würd,?. Seinen
Worten ' gab der Baiidit dadurch
Nachdruck, dasz er l seinem Opfer n

fchnszbcreiten Revolver entgegen-
hielt. Ter Neger, erbeutete $7 baa-re-s

Geld und eine .Taschenuhr.

Ein neuer "Roman.
Mit der heutigen. Ausgabe 'derl

Taglichen Omaha 'Tribune beginnen
wir mit der Veröffentlichung des
neuen Romans Im warmen Nest"
von E. von WiiiterfeldMarnow.
Teyfelbe spielt in der deutschen"

flaufmannswelt und ist von Anfang
bis zu Ende spannend gehalten. Wir
empfehlen den geschätzten. Lesern die

Lektüre desselben f anfs Angelegen
lichste. '

Die Nalston Wasserleitung.
-

Angebote für Einrichtung, der

Wasserleitung, in der Ortschaft Ral
sion werden - am 3. Juni eröffnet
werden. Einmal mit einer guttn
Wasserleitung versehen, dürst diz-sc- r

kleine Fabrikort sich rasch ent-

wickeln und an 'Bewohnerzahl zu-

nehmen.
' ' ' 'Unfall.

Der William Donno
van. 4125 Lake Straße wohnhaft,
leistete sich auf einem elektrischen

Frachtwagen der Orchard & Wil-bei-

Company eine Spazierfahrt.
Als er glaubte,, wei genug mitge-
fahren zu sein, sprang er von dem

in Bewegung befindlichen Wagen
?n Boden, stürzte und zag sich so

schlimme Verletzungen zu. daß er
mehrere Tage das Bett hüten nufz.

Plattdeutsche Stcrbekasse.'
Ter Vorstand der Nebraska

Plattdeutschen Sterbckasse versam-

melt sich Sonntag Vormittag um
10 Uhr im Tentschen Hause zu

seiner' tegelmäszigen Sitzung, Mcl
rere wichtige Geschäfte stehen aus
der Tagesordnung.

Wetterbericht.
Für Omaha. Council Bluffs und

Umgegend : Möglicherweise Regen-,fchan-

deute Abend -- und Sonntag ;

uwas warmer. '

Der Jahrestag der Titauic"'Katastrophe. Einweihung de

jfcem im Verlage der Omaha Tri
lüne erschienen Tornado Albtim g

grotnlire. Es ist ein Pracht- -

xemplar erneu Ranges, und die

i.hotographisclen Ausnahmen sind
vcdeutend besser, als alle anderen.
big mir zn Allgen gekommen. Hof
fentlich werden Ihre Bemiihnngen

uf diesem Gebiete von dem deut
schen Publikum anerkannt. Mit
treudeutschein truß. Ihr sehr

B. Sinne, Pfarrer.

Trr Nancl, Zivischcnfall.

Nancy. Frankreich. 19. April
Mehrere Beamte deS französischen
Ministeriums des Aenfzeren sind
eingetroffen, um die Beichwerden ei

z:cr ttefcUschaft von Teutschen ,',u

untersuchen, die letzten Sonntag als
sie desuchswcise in !?ancn weilten,
nsultirt, ' wn?dm. Wie 'eS scheint,

haben einige Polizisten, die die Ans-"- 7

schtcltüngen hätten verhindern tön
Ten, nicht ihre Pflicht gethan. Tie
.Tifj,:j,i s,r. x: ..i. ......

vi lu.miu., uu vic ii uiiu;i ii
Ziederknieen gezwungen worden

seien,: wird übrigens ins Reich der
aid vermiesen. -

' 5kugrcfzmann geohrfeigt.
Washington.' 19. April Reprä-

sentant Sims von Tennessee wurde
beute von Charles li. lover, 'Prä-

sident der Rigas National Bank,
mit . Worten beleidigt und schließ-

lich geohrfeigt. Sims, ein bejah-
rter Mann, schrie um Hulie. nnd
tMassanten legten sich für ilm ins
Mittel. Tims hatte in einer kürz-ic-

im Hause gehaltenen Nede be-

hauptet, daß Elover sich auf Ko- -

jZmn' der Regierung bereichert habe,
, ,

' Heuschrecken in Missouri.
Sedalia, Mo., 19. April. Im

ecntralen Missouri treten Heuschre-rke- n

in beängstigend starker Wei'e
jeuf,

' und die Farmer befürchten.
taß die gefräszigen Insekten dem
Saatenstand rohen Schaden zufü

gen und die Ernten vernichten wer-

ben. Nie zuvor haben sich in Mis-

souri die Heuschrecken so früh in
so großen Mengen gezeigt.

Erhielt libenölängliche Haft.
- New Haven, Eonil., 19. April.
Ter erst 19 jährige Harold B. Page
wurde wegen Ermordung von H. I.
Zord zu lebenslänglicher Zuchthaus'
!)aft verurtheilt. Sein Opfer war
cl it 18 Jahre alt. Naub war daö
Motiv zur That.

Vermißter Broker gefunden.
London,' 19. April. Eiik hier

ansässiger Freund des seit dem 3.
s April vermißten BaninwolleBroker
.Joseph W. Martin von Tenvcr, hat
'uachstehcnde Tepesche erhalten: Ve.

bey, Schweiz. Stellen Sie .alle
weiteren. Nachforschungen ein; bin

aesimd: Brief folgt später. I. W.

Martin."
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Eröffnung der Baseball Saison.
Am Freitag Nachmittag wurde

die Spiclsaison der Westlichen Base
ball Liga im hiesigen Park eröffnet.
Es Herrschte kühles, unangenehmes
Wetter, aber nichtsdestoweniger hat
ten sich ctiva 0000 Freunde des in
teressanten Sports eingefnndm, und
verfolgten das Spiel mit Eifer.
Omalia stand der Sioux City Riege
gegenüber t"d gewann mit einem
Score vof zu 3. Dieselben Rie
gen wertet heilte und : Sonntag
wieder spielen. Wie ans dem ersten
Spiele ersichtlich,' verfügt Omaha
über vortreffliche - Baseballspieler,
welche möglicherweise ' als erste
durchs Ziel schießen werden. Glück
auf!

-

Süd-Omah-
e

I. Ratcliff. ein Eisenbahnange-stellt- er

von Kansas, wurde Freitag
Nackt von einem Bahnwächter in den
Viehhöfen schwer mißhandelt. Letz

tcrer hielt ihn für einen Vagabon
den, der auf eine Gelegenheit war
tcte, einen ausfahrenden Frachtzug
zn benutzen, und schlug ihn kurzer
Hand, 'mit seinem Revolver zu Bo
den. Jtatcliff wurde später bewußt'
los aufgefuiiden und nach der Po
lizeistation gebracht, wo seine Wun
den verbunden wurden. -

In seiner Wohnung. 220Z O
Straße, ist P..H.- Miller, ein Koch
im Exchange Hotel, gestorben. Er
hatte' ein Alter von 33 Jahren er
reicht und hinterläßt eine aus sei

ner Frau - und , einem Kinde beste
hcnde . Familie. '

Allem Anschein nach wird Mayor
Hoctor die Herren W. P. Donahus
und Jolm Devine zn' Mitgliedern
der Polizeikommission ernennen.

Kopf , hoch! Und dn überragst,
deine Leiden stets mit einen.; KapI,

Briefkasten.
A. H. .Boone, Ja. Wer ist's?

Ja. wenn wir das wussten. Wenn
Sie aber den poetischen Ergns; auf
un-- anwenden, daim find wir In-
nen ftir die schmeichelhaften Worte
zu Tänk verpflichtet.

Mkischpreise steigen.
Die. Fleischpreise find auch wäh

nnd dieser Woche wieder gestie-- ,

?n: Rindfleisch tun 1 Cent und

yamnlekfleisch um 2 Cents. Auch

ter Preis der Butter und deö Meh-U- t

in die Höhe g?zgngen.. Wie

lkhauptet wird, dürste der PreH
öe? ZuckerS etwas fallen, so da'':
man bald 25. Pfund für
f r
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Eines der Hmiptereignisse deg 15.

April in New Jork bildete die Ein-

weihung des Titanic Memorial
LeuchttkurmeS, der sich auf dem

neuen Gebäude des Seamen's Insti-
tute in Southslrasze erhebt. DaS
zwölfftöckige Gebäude wurde mit ',ei

wrn Kostenaufwande vott $1D50,-- J
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